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„Die Raumbegrüner“- 
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ASPO GartenMarkt
Strategien zum 
Grillverkauf
 Verkauf, Service und 
Grillakademie geschickt 
erknüpfen Seite 6
Produktion
Spitzendürre 
an Liguster
Spurenelemente
bringen die erhoffte 
Lösung Seite 16
 
inanzprobleme bei
aumschule Lappen
 

ie Baumschule Lappen (Nettetal) 
teckt in Schwierigkeiten. Das Amtsge-
icht Krefeld hat unter dem Aktenzei-
hen 95 IN 53/16 das Insolvenzeröff-
ungsverfahren über das Vermögen von 
hristian Lappen als Inhaber der im 
andelsregister des Amtsgerichtes Kre-

eld unter HRA 4454 eingetragenen Fir-
a Pflanzenhandel Lappen, eingetrage-

er Kaufmann, angeordnet. Unter Ak-
enzeichen 95 IN 52/16 ist ebenfalls ein 
nsolvenzeröffnungsverfahren über das 
ermögen von Dieter Friedrich Lappen, 

nhaber der Baumschulen Lappen, an-
eordnet worden. Zum vorläufigen In-
olvenzverwalter ist Rechtsanwalt Eber-
ard Stock bestellt: Kanzlei Niering 
tock Tömp, Wilhelmshofallee 75, 47800 
refeld, Tel.: 0 21 51–58 13–0, Fax: 
 21 51–58 13–1 33, E-Mail: stock@nst-
nso.com. (ts/fri)

Mehr dazu in der 
nächsten TASPO-Ausgabe
Anzeige
Katrin Klawitter

chizophrenia oder Deserto? Es gruselt  
inen schon fast ein bisschen, wenn man 
iest, wie das Handelsforschungsinstitut 
HI die Zukunftsbilder für die Entwick-

ungen der Handelslogistik in den kom-
enden Jahren beschreibt. Sie tut das in 

orm von Planeten-Szenarien. Wo ste-
ken Sie mit Ihrem Unternehmen denn 
erade? Verschmilzt bei Ihnen die On- 
nd Offline-Welt nur sehr wenig, E-Com-
erce und stationärer Handel sind nicht 

ufeinander abgestimmt und existieren 
ebeneinander? Dann willkommen auf 
em Planeten Schizophrenia, hier sind Sie 
icher nicht allein. Oder klappt bei Ihnen 
ar schon eine stärkere Verschmelzung 
on E-Commerce und stationärem Han-
el? Dann befinden Sie sich auf dem Pla-
eten Explora, dem klassischen Omni-
hannel-Handel, der durch kleinere Ver-
aufsflächen und die Nähe zum Kunden 
ekennzeichnet ist. Wirklich gruselig 
ommt dagegen Planet „Deserto“ daher, 
in Worst-Case-Szenario, das das Ende 
es stationären Handels prognostiziert, 
er Online-Handel dominiert hier. Einen 
rstrebenswerten Idealzustand beschreibt 
agegen der Planet „Glamoroso“: Auf die-
em nämlich ist ein Sättigungseffekt im 
igitalisierungsprozess erreicht. Es sind 

ahlreiche Flagship-Stores entstanden, die 
em Kunden durch Showrooming-Kon-
epte ein besonderes Einkaufs- und Pro-
ukterlebnis bieten. Der Kunde begutach-
et die Ware bevorzugt im stationären 
andel und lässt sie sich durch die Logis-

ikpartner des Handels direkt nach Hause 
iefern.
Insgesamt neun Szenarien zeigt die 
EHI-Szenariostudie Handelslogistik 
025“ – gehen Sie doch auch einmal auf 
ternenflug. Ab November online unter 
ww.ehi.org.
in neuer Eingang, ein neues Restaurant mit Vortragsbühne, drei etwa gleich lange Routen, die durch die Ausstellerhallen 
ührten, das war die internationale Baumschul-Fachmesse GrootGroenPlus in diesem Jahr. Vom 5. bis 7. Oktober zeigten 
und 300 Aussteller im niederländischen Zundert ihre aktuellen Sortimente, Alleebäume, Sträucher, Stauden und Jung-
flanzen sowie Technik und Zubehör rund um die Baumschulwirtschaft. David Bömer, Vorsitzender des Messe-Vorstan-
es, betonte in seiner Eröffnungsrede, wie wichtig Produktionswissen, Marktkenntnisse und die eigene Stellung im Markt 
u haben, für die Baumschul-Unternehmer sei. Fachwissen und Fachliteratur kämen eine besondere Bedeutung zu, sogar 
ie Messe bot diesmal eine kleine Bibliothek an, einschließlich Antiquariat. Mehr auf Seite 5 Foto: Gabriele Friedrich
erkauf abgeschlossen:
ayer Garten geht an SBM

it Abschluss des Verkaufs gehen 220 
itarbeiter des Haus- und Gartenge-

chäfts von Bayer - aus den Geschäftsfel-
ern Bayer Garten und Bayer Advanced 

n Europa und Nordamerika – auf SBM 
ber. Als französischer Marktführer im 
aus- und Gartenmarkt bietet die unab-
ängige Unternehmensgruppe im Fami-

ienbesitz Lösungen sowohl für den Pro-
i als auch für den Hobbygärtner an. 
BM erhält außerdem eine Lizenz, die 
arke Bayer für eine Übergangszeit zu 

utzen. Finanzielle Details zum Verkauf 
urden nicht bekannt. (ts/teba)
 Energieeffizienz: 
die neue Richtlinie
Was im neuen Bundesprogramm für den Gartenbau interessant ist. Von Marie Dähn
Bonn/Berlin. Seit dem 1. Oktober gibt es 
eine neue Richtlinie zur Förderung von 
Maßnahmen zur Steigerung der Energie-
effizienz in der Landwirtschaft und dem 
Gartenbau. Ein erweitertes Förderspek-
trum und ein schnellerer Beginn der Um-
rüstungen sollen das Programm laut Bun-
desministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft flexibler machen. Antragsstel-
ler sollen nun noch effektiver auf nachhal-
tige Techniken umstellen können. 

Kraushaar: Gartenbau entlastet
„Neben den erweiterten Fördertatbestän-
den, gibt es auch weitere Vereinfachungen 
und Präzisierungen, die die Antragstel-
lung und Abrechnung der Förderverfah-
ren betreffen. Das hilft und entlastet auch 
den Gartenbau“, sagt Dr. Lutz Kraushaar, 
ö.b.v. Sachverständiger und freiberuflicher 
betriebswirtschaftlicher Berater im Gar-
tenbau in Berlin. Für die Branche seien 
drei neue Einzelmaßnahmen interessant:

1. Der Einbau von Energieschirmen ist 
jetzt auch in Anlagen möglich, in denen bis-
her noch kein Energieschirm vorhanden 
war. Bisher konnte ausschließlich eine beste-
hende Energieschirmanlage durch einen 
zweiten oder dritten Energieschirm erwei-
tert werden. Die Ausführung muss in Form 
von zwei getrennten Schirmen mit jeweils ei-
genen Antrieben oder als Doppelschirm mit 
einem Antrieb erfolgen. Die Schirmanlagen 
müssen mindestens 1,5 Zentimeter Abstand 
voneinander haben. Gegenüber einem einfa-
chen Energieschirm beträgt die Energieein-
sparung bis zu weiteren 20 Prozent.

2. Die Installation und Neuanschaf-
fung einer computergestützten energie-
sparenden Klimaregelung (wie Computer, 
Software, Steuerung, Messgeräte) unter 
der Voraussetzung der Anwendung ener-
giesparender Regelstrategien. Die Aufnah-
me dieser Einzelmaßnahme ist sehr zu 
begrüßen, da in der richtigen Nutzung 
der Mess- und Regeltechnik (Stichwort: 
Anwendung dynamischer Regelstrate-
gien/ Energieampel im Klimacomputer) 
noch hohe Einsparpotenziale bis zu 50 
Prozent erschlossen werden können.

3. Einsatz von LED-Belichtungssys-
temen. Die gesamte Anschlussleistung 
er neu installierten LED-Belichtung 
uss mindestens 500 Watt betragen. 
icht förderfähig ist jedoch der Einbau 

on LED-Leuchtmitteln in Bestands-
euchten. Des Weiteren ist zur hocheffi-
ienten Belichtung auch die Installation 
on Lichtsensoren sowie die Steue-
ungs- und Regelungstechnik für eine 
ageslichtabhängige Steuerung und Re-
elung möglich.
Die Einzelmaßnahme LED-Belichtung 

gezielter Einsatz von Zusatzlicht zum 
flanzenwachstum) ist nicht mit der Ein-
elmaßnahme LED-Beleuchtung (allge-
eine Raumausleuchtung) zu verwech-

eln. Während die Antragsfrist für die 
mrüstung auf LED-Beleuchtung am 31. 
ezember 2016 mit einem möglichen Zu-

chuss von 15 Prozent endet, ist die Bean-
ragung der Maßnahme LED-Belichtung 
is zum Ende der Laufzeit der Förder-
ichtlinie Ende 2018 und einem Zu-
chussbetrag (wie auch für die zuvor er-
ähnten Maßnahmen) in Höhe von 30 
rozent möglich.

Mehr lesen Sie auf Seite 5


